
Warum 2x NEIN zur Fehlplanung Zentralstrasse?

 Der Einwohnerrat hat bereits an seiner März-Sitzung 2x NEIN zu diesem Projekt gesagt.

 Das Projekt verfolgt nur ein Ziel, den MIV (Motorisierte Individualverkehr) auszubremsen,
abzustrafen und früher oder später aus dem Zentrum zu verbannen.

 Wohlen braucht keine Aufwertung der Zentralstrasse, Wohlen braucht eine Umfahrung zur
Entlastung des Zentrums.

 Wo kein Ortszentrum vorhanden ist, kann auch eine Strassensanierung nichts verbessern.

 Das lokale Gewerbe bestimmt die Attraktivität eines Zentrums und nicht eine Strasse.

 Die Kosten von CHF. 12 Mio. sind zu hoch und stehen in keinem Verhältnis zum Mehrwert.

 Die Sanierung der Abwasserleitungen ist nicht dringend und kann später ausgeführt werden.

 Der Gemeinderat möchte in den nächsten 10 Jahren Investitionen von CHF. 151 Mio. tätigen.
Der Steuerfuss wird auch wegen solchen unnötigen Projekten rekordverdächtig steigen.

 Die Sanierung der Zentralstrasse dauert 2 Jahre. Im Sommer 2024 wird die Freiämter- und
Friedhofstrasse für 1 ½ Jahre saniert. Eine totale Bauzeit von 3 ½ Jahren im Zentrum von
Wohlen wird das Gewerbe ruinieren und den Verkehr in Wohlen zum Kollaps bringen.

 Es wird zu Schleichverkehr in ganz Wohlen kommen, was die Verkehrssicherheit negativ
beeinflussen wird.

 Die 12 Parkplätze beim Postplatz und der oberen Zentralstrasse, von der Gemeinde
bewirtschaftet, werden abgebaut. Das lokale Gewerbe wird somit abgestraft und der
Gemeinde entfallen dadurch Einnahmen.

 Die zuständigen Planer verfolgen eine links-grüne Verkehrs-Ideologie. Das Gewerbe wurde
nicht abgeholt und findet auch im 13-seitigen Bericht und Antrag kaum Bedeutung.

 Wohlen ist eine Zentrumsgemeinde in einer ländlichen Region. Die Mehrheit ist auf das Auto
angewiesen und auch mit dem Auto unterwegs. Eine Minderheit mit dem Velo. Daran wird
sich nichts ändern. Wer das nicht erkennt, soll in eine Stadt ziehen!

 Grünzonen sind wichtig, aber nur in den Städten. Im Zentrum von Wohlen unnötig und
überbewertet. Sie führen nur zu zusätzlichem Unterhalt und mehr Verwaltungsstellen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!


